Folgetonhorn

Gleich vorweg, entgegen der recht klar formulierten Aufgabe einen Klang der mein Leben veränderte zu beschreiben, nehme ich zwei her – das Folgetonhorn eines Rettungswagens. Das Horn setzt sich aus zwei Klängen/Tönen (?) in rhythmischer Reihenfolge zusammen und ist in dieser Form ziemlich jedem von uns bekannt. Versuchen wir’s so zu verstehen: diese zwei unterschiedlich hohen Töne in rhythmischer Reihenfolge bieten, vielleicht nicht für jeden von uns, aber zumindest für mich subjektiv seit längerer Zeit einen einzigen Klang im Gesamten. Unbestritten ist es sicherlich auch, dass dieser Klang in jedem von uns  - beim einen mehr, beim anderen weniger – Gefühlsregung(en) auslöst. So von mir beobachtet und selbst erlebt. Begonnen im Zivildienst als Sanitäter beim RK. Ins kalte Wasser geworfen, zwar im Einsatz nie allein, aber trotzdem für Fehler haftend, Vertrauensperson für Opfer/Patienten, etc.! Kam die Alarmierung zu Anfang meiner Dienstzeit als Sani, entpuppte sich die Fahrt zum Einsatzort (nicht nur aufgrund des zumeist recht rasanten Fahrstils der Einsatzfahrer) als Achterbahnfahrt. Eine gewisse Art von Angst, Unsicherheit – Bauchkribbeln – machte sich jedesmal breit. Wilde Gedankenbilder was einen erwarten könnte… Nach meiner mittlerweile fast zweijährigen Tätigkeit als freiwilliger Mitarbeiter (sogar selbst hinterm Steuer am Horn drehend!) geht diese Achterbahnfahrt jedesmal erneut von vorn los. Nun gut, den Faktor Angst rechnen wir im diesen Sinne mal weg – der wurde von der Erfahrung schon eingeholt. Bin ich mit dem Auto unterwegs und höre Musik so kann ich es nicht genau sagen wieso – ist es die generelle Aufmerksamkeit (Spiegelblick, etc.) oder hebt sich dieser Klang wirklich aus dem derbsten Death Metal so stark hervor – wundert es oft mitfahrende Freunde wie ich wohl das nahende Einsatzfahrzeug wahrgenommen hab? Gehe ich privat durch die Straßen drehe ich mich noch jedesmal um, um das nahende EF zu erkennen und fährt mir jedesmal, zumindest für die Dauer eines Augenblicks, ein Bild selbst erlebter Fahrten durch den Kopf…
Aber genug von mir,  zurück zum Beginn und damit auch schon zum Ende. Die zusammenfassende Adjektivierung des Klanges des Folgetonhorns sieht meiner Meinung nach aus wie folgt: 

Ein Klang, welcher einerseits Angst, Unsicherheit, Unwohlsein aber andererseits auch Sicherheit, Macht, Geschwindigkeit, Adrenalin und ähnliches vereint. Ausleitend noch hin zum positiven Grundgedanken: Hilfe naht!
